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von Ordensprieſtern, 10 von Mitgliedern der zur Herausgabe des Choralseingeſetzten päpſtlichen Kommiſſion ein erk elam werden kann, welches
vom angeordnet worden und für welches die beſten Kräfte ihr
ganzes Können und Wiſſen einſetzen. Die vorliegende Broſchüre richtet
ſich gegen eine Schrift, worin ein Engländer, Bewerunge, üngſt den eut
der ditio Vvaticana herabzuſetzen Uuchte Der Verfaſſer, IDr Peter agner,Mitglied der genannten pä  tlchen Kommiſſion, weiſt die Behaup⸗
tungen Bewerunges achlich und würdevoll zurü „Archaiſtiſcher“ und
„traditioneller“ Choral ſei durchaus nicht eins Ind und eine Me⸗—
lodie brauche, um gut und traditionell ſe

in, Urchaus nicht aus dem
10 oder 12 Jahrhundert ſtammen. Das Aelteſte iſt nicht immer das
Beſte und Prakti Ur die päpſtliche Kommiſſion na dem rund  —
atze andeln, den Bewerunge und eine Anzahl Benediktinermönche ueltung bringen möchten, ſo würde au nach hundert Jahren keine Choral—-ausgabe zuſtande Immen. Wir empfehlen die vorliegende Broſchüre allen
Choralfreunden und ⸗Forſchern.

Linz. Dr artin Fuchs35) Der himmliſche Gärtner. Vo
Regensburg. Manz. 4.— n Franz Büſt Zwei Bände.

Dieſes erk verdient das radtka geiſtreich un jeder inſicht Man
kann eS mit einem Blumenſtrau vergleichen, wo das Schönſte aus allen
Zonen zuſammengeflochten worden. In der Literatur dürfte man E8 viel
el mit den lieben Büchern von zuſammenſtellen, und dochte eS über dieſen, eil * viel reicher und mannigfaltiger iſt Es iſteigentlich eine Art ologie vom äſthetiſchen Geſichtspunkte aus und zugleicheine ſehr bildende Aſkeſe Meiner Anſicht nach ein Kunſtwerk und Ort.  —
ginell durch und durch Das Sein und Wirken des eilandes ird dar
eſtellt Uunter dem des Gärtners. Der Himmel iſt ſein Garten wie
die Erde Im Mittelgarten Ee die 1—— erbhaut. Dann werden die
Prachtblumen bewundert, die der Heiligkeit, der Wundergabe, des Marter
tums und des Ordenslebens Und o iſt ſchließlich das Menſchenherz ein
Garten Chriſti und wieder werden alle Beziehungen entfaltet. Was erſtder Oelgarten an neuen 0
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deen bietet mit ſeiner tiefen Betrachtung. lele
echt beti egenden, die der Verfaſſer aufgenommen, In miu bis ＋

InUnhekannt geweſen und kann U nunr danken dafür Das Werk
bietet nicht ITU d  Ceri  en Genuß, ſondern auch für rediger und Lehrerviel pädagogiſchen Stoff Lektor Gaudenz Koch, Kapuziner.30 Die Rege des eiligen Benediktu Tklärt Iu ihremgeſchichtlichen Zuſammenhang und mit beſonderer Rückſicht auf das

geiſtliche Leben M‚  (it Approbation des hochw errn Erzbiſchofs von
Freiburg und Erlaubhnis der Ordensobern Freiburg, 1907 HerderſcheVerlagshandlung. ge NVI U 554 ＋— 8.40gebd In Leinwand M 8.20 9.84

Im Le 901 Tſchien die Explication Aascétique t historique de
14 gle de St Bendoit Dar —II B3Enédietin (Paris, Viktor Retaux), Ee[Sbald au V Deutſchland viele Leſer and „Wärme der Auffaſſung,Freimütigkeit und Lebendigkeit der Sprache“ empfahlen ſie in gleicher eiſeund vielſeitig wurde eine Ueberſetzung dieſer von einem un  nten, aual Hiſtoriker hochge  Atzten franzöſiſchen Benediktiner verfaßten Regel⸗Erklärung gewünſcht Nun at die fleißige Hand eines eu  en Bene—diktiners aus dem Marianiſchen für die zahlreichen Söhne und Töchterdes eiligen Patriarchen dieſe Erklärung gewiſſenhaft verdeutſcht bis aufGedankenſtrich und Abſatz ＋** 26 II. und ſich erklärend und beri  igenaufs äußerſte beſchränkt. Die Anlage des Werke iſt folgende: Inter äußerſtemMaßhalten in Fragen des altehrwürdigen Textes galt * auf Grund der
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Quellen und des Wortlautes der eiligen ege anſchließend den buch
ſtäblichen Sinn die leitenden éedanken nd damit die aszetiſche Ee  0  E
des heiligen enedi und ebendadurch die monaſtiſche Tugendlehre
fixieren Bei allem In und aller Tiefe der Erklärung entſprechen
gründung und Darſtellung vollſtändig dem modernen Bedürfniſſe. Die
heiligen Väter aſilius, uguſtin, Hieronymus, Caſſian, Gregor der4
ind die egweiſer. Nicht minder aber auch Thomas quin, die heilige
Ertru. Gr und der ſelige Suſo und aus der nachtridentiniſchen Zeit
neben Bloſius nd Häften der heilige Ignatius, ranz von ale die

Ule der heiligen ereſia und der berühmte Oratorianer ER Q.
Den Regelerklärern enard, Martene, Calmet U. gegenüber etzt die
Kritik enn Die Kirchendisziplin und klöſterliche ſervanz kommt voll u
Geltung, die kirchenrechtliche Würdigung tritt zurück die reffliche Aus
einanderſetzung über die Kommende 379) bietet eine 0  Are Ausnahme.
Vortrefflich ind die Erklärung des te. „über die Demut“ und die
des 58 nd 59 te 397 und 425 ſſ.) „von der Ufnahme der
Brüder“ nebſt dem Anhang „über die Ordensgelübde Im 4., und Jahr⸗
hundert des chriſtlichen Altertums“ und „von den Söhnen der Vornehmen
und der Armen, EGott dargebracht werden“. Letztere verſucht durch
aus neue Wege Das koſtbarſte wird jedo In der Einleitung über den
Ordensſtan (S und un dem, man ann agen epochemachenden Exkurs
„über das Gebet“ 506 if.) eboten, welches In meiſterhafter Weiſe über
das ebet, das Chorgebet und das innerliche Uunter dem be⸗
ſcheidenen te „Einige für nfänger beſtimmte Anweiſungen über das
heilige Offizium und da Gebet“ andelt und deſſen Separatausgabe
radezu eine Wohltat für die weiteſten Kreiſe des Mönchstums wpare Das

des ehrwürdigen Ludwig Bloſius (institutio Spiritualis 11) deut
und lateiniſch — 533 ſo recht eln für unſere Zeit, bildet den

Mag iellei der Hiſtoriker nd anoni manche Wün  che nicht
durchaus Iim vorliegenden Buch erfüllt inden, der nach wahrer Aszeſe ver
langende Mönch und die Nonne, denen das heilige Of und das
innerliche untrennbare, gnadenvolle Pflicht ſind, werden kaum ohne
ru dieſer Anleitung folgen

Stadl⸗Paura. Pius Schmieder.
—3⁰ und Beſchreibung der nadenkirch Maria

Zell uin Steiermark mit Illuſtrationen und Führer durch die
Schatzkammer. erfaßt von Gerhard Rodler, Kapitular des Stiftes
St Lambrecht und Schatzmeiſter der Kirche Maria Zell Maria Zell
1907 Selbſtverlag des Verfaſſers. ge III und 132 S und 13
Tafeln. 1.80

Das 750 jährige 0  Ubiläum des herühmten Wallfahrtsortes Maria
Zell benützte der hochw Herr Verfaſſer, uns eine des Gnaden
Ortes und eine Beſchreibung der Schatzkammer 3u iefern Der Verfaſſer
behandelt um erſten 0  ni die ründung und Geſchi des Mutter.
kloſters St Lambrecht, Im zweiten ſchnitt berichtet Auns die ründung
und des Gnadenortes Maria Zell, der dritte Abſchnitt iſt der
Beſchreibung der1 gewidmet, der vierte Abſchnitt behandelt das geiſt⸗
liche Haus und die innerhalb der Pfarre Maria Zell gelegenen Kapellen
und Kirchen Im Anhange iſt ein ausgezeichneter Führer durch die Schatz
kammer.

Wir empfehlen das ausgezeichnete Werkchen allen Freunden und Ver
ehrern des marianiſchen Wallfahrsortes. Der Verfaſſer hat ſich bemüht,
durchaus nur geſchichtlich zuverläſſige QAten bringen. Wir ſind ih
A dieſes ausgezeichnete Werkchen ſehr ankbar

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kraſa, Kooperator.


